
Stein
Pius Marty aus Altendorf hat 
Maurer gelernt und vor genau 20 
Jahren den Schritt in die Selbststän-
digkeit im Bereich der Steinbear-
beitung gewagt. Anfänglich führte 
er vor allem Steinarbeiten am Bau 
aus. Heute überwiegen Grabsteine.

Papier
Papier in seiner Vielfalt begleitet 
unser tägliches Leben: Vom 
Toilettenpapier und der Tageszei-
tung übers Schreibpapier bis zur 
Geldnote. Die heutige Papierin-
dustrie produziert weltweit jährlich 
400 Millionen Tonnen Papier, 
Karton und Pappe.

Ein Dorf. Ein See. Ein Erlebnis.

Nummer 5 | September/Oktober 2014
Herausgeber: HGV Lachen-Altendorf

Schere 
Warum auch das über dreissigste 
Coiffeurgeschäft in Lachen keines 
zu viel ist: Seit Dezember des 
vergangenen Jahres begrüsst 
Melanie Vetterli die Kundschaft in 
ihrer ganz persönlichen «Haaroase».
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Optimaler IT-Kundenservice wird 
   vom Anwender nicht bemerkt.

       Weils einfach läuft.

DIENSTLEISTUNGEN AG

diag
HOSTING 

CONSULTING

PLANUNG

VERMIETUNG

VERKAUF

INSTALLATION d iag .ch
funktionierende IT

Enrico Köppen
Systemtechniker

8853 Lachen ·  Tel .  055 442 32 63 ·  www.staehl iarch.ch

Entscheidungen fällen.  Oft stellt sich die Frage, 

wie man mit bestehender Bausubstanz verfahren soll. Wird 

ein Umbau, ein Ausbau oder sogar ein Neubau geplant?  

Was sind die künftigen Bedürfnisse, wie der Zustand der 

Bausubstanz, welches die Kosten einer Sanierung oder 

eines Neubaus? Stähli Architekten verfügen über langjährige  

Erfahrung, sichere Expertise und klares Vorstellungsvermögen, 

um der Bauträgerschaft mit Rat und Tat zur Seite zu stehen.

8bis8OFFEN
Samstag bis 18 Uhr

www.obersee-center.ch

Geburtstag-Hits
Mehr Angebote für weniger Geld  
vom 8. bis 20. September 2014

Attraktionen  
Am Samstag, 20. September, von 8 bis 18 Uhr sind die Kleinsten die Grössten.  
Auf die Kinder wartet ein Zügli und das allseits beliebte Gumpischloss.



Lachner  5 | 2014� 3

«Schere, Stein, Papier», mmhh, «Schere, Stein, Papier» ... Verflixt, wieso fällt mir 

gar nichts dazu ein? Ich sitze an meinem PC und wie immer sollte ich das Edito-

rial schreiben und natürlich drängt die Zeit. Aber dieses Mal will es einfach nicht 

klappen. Zu «Schere» haben wir den Artikel über den neuen Coiffeur-Salon, zu 

«Stein» den über Pius Marty und zwei Seiten handeln über alles, was mit 

«Papier» zu tun hat. Zusammengenommen, ist das uralte Kinderspiel gemeint, 

aber auch dazu haben wir einen Bericht in diesem Lachner. Was nun? Totale 

Schreibblockade. Nun, bis mir etwas einfällt, kann ich Ihnen ja in der Zwischen-

zeit ein wenig über den Lachner erzählen. Wussten Sie, dass der erste Lachner im 

März 2007 erschienen ist? Ein ideenreiches Team der Standortförderungsvereini-

gung «zäme Lachen» hatte die zündende Idee, die Gemeinde mit einer Informa-

tionsbroschüre aufzuwerten: «dä Lachner». Der kreative Kopf war Sven Weber, 

für die finanzielle Unterstützung kämpfte der damalige Präsident Arnold Kessler, 

für die Chefredaktion erklärte ich mich bereit, Gutenberg übernahm den Druck 

und die Gemeinde Lachen sowie Swiss Casinos via Verkehrsverein Lachen sorg-

ten für die Finanzierung. Das Redaktionsteam war kunterbunt gemischt und 

setzte sich aus Vertretern aller Teams zusammen. Ich erinnere mich, dass die An-

fänge ziemlich chaotisch, aber auch lustig waren und alle überaus motiviert 

starteten. Das Layout sah ganz anders als heute aus. Plätze, Gebäude und Im-

pressionen aus Lachen zierten die Titelbilder. Nachdem die Inserenten sich über 

die geringe Wahlmöglichkeit der Inseratengrössen beklagt hatten und auch das 

Team mehr Möglichkeiten innerhalb der Rubriken wünschte, wurde das Layout 

geändert. Anfang September 2008 wurde aus «dä Lachner» der heutige «Lach-

ner» und fortan zierten ehemalige oder aktuelle Lachner Köpfe die Frontseite, 

beginnend mit Oliver Bono. Die ersten beiden Jahre fotografierte ich, dann wech-

selten wir zu professionellen Aufnahmen. Bis Ende 2010 Klaus Pichler, dann, bis 

heute, die Profifotografen von Gutenberg Druck Andi Crestani und Michael 

Kälin. Ende 2011 stand das weitere Erscheinen des «Lachner» ziemlich auf der 

Kippe. «zäme Lachen» wurde ein ruhender Verein und ein neuer Herausgeber 

war lange nicht in Sicht, bis der Handwerker- und Gewerbeverein Lachen/Alten-

dorf sich bereit erklärte, den Fortbestand des «Lachner» zu sichern.

Auch die Zusammenstellung des Redaktionsteams änderte sich laufend. Viele 

hörten aus zeitlichen Gründen auf oder weil das Schreiben und Fotografieren 

einfach nicht ihr Ding war und Neue kamen dazu. Seit längerer Zeit haben wir 

einen festen Kern, der ab und zu durch junge Talente ergänzt wird. Diesem ehren

amtlich tätigen Team kann ich gar nicht genug danken, denn ohne ihre mehr als 

engagierte Unterstützung gäb es den Lachner definitiv nicht. Alle opfern neben 

ihren Berufen viel Zeit für die Redaktionssitzungen, die Recherchen und die 

Termine für Interviews und Artikel. Frieda Suter, Elsbeth Anderegg Marty, Isabel 

Knobel, Jürg Wattenhofer und (neu) Sebastian Rüttimann: Mit Euch zu arbeiten 

macht viel Spass und ich hoffe, Ihr seid noch lange dabei!

Tja, und nun zurück zu «Schere, Stein, Papier». Ach, wissen Sie was? Lesen Sie 

doch einfach die nächsten Seiten – da steht alles, was es darüber zu schreiben gibt.

Schere – Stein – Papier   

Zuerst ...

Marie-Eve Hofmann-Marsy

Chefredaktorin

www.hgvla.ch
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Inserat – Schwyzer Gewerbe
Format:  1/4 Seite (185 x 66 mm) – 4-farbig 

Format:  89 x 63 mm 

50% Schwarz

41% Cyan / 10 % Magenta

Schützenstrasse 4, 8853 Lachen
Tel. 055 442 13 12, Fax 055 442 41 09
www.lachnerwurst.ch

 The End is Near Enjoy the REST
Wir sind die Nummer 1 in Lachen!
Das sagen zumindest unsere Gäste auf Tripadvisor.com

Thanks Guys

Gartenstrasse 16  CH-8853 Lachen
Telefon 055 442 46 26  Fax 055 442 45 72

e-mail: restaurant.bauernhof@swissonline.ch  www.bauernhof-lachen.ch

Steilbedachungen

Flachbedachungen

Fassadenbekleidungen

.
.

.

JOSEF SCHWITER AG LACHEN

Lilienweg 3

Postfach

8853 Lachen

dach-stark.ch

dach-stark.ch

Walter Ricklin

Geschäftsinhaber

Telefon

Fax

Natel

055 462 29 23

055 462 29 24

079 649 01 58

info@

www.

Steilbedachungen

Flachbedachungen

Fassadenbekleidungen
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.

JOSEF SCHWITER AG LACHEN

Lilienweg 3

Postfach

8853 Lachen

dach-stark.ch

dach-stark.ch

Walter Ricklin

Geschäftsinhaber

Telefon

Fax

Natel

055 462 29 23

055 462 29 24

079 649 01 58

info@

www.

 

Gerne beraten wir Sie rund 
um das Dachfenster.

Alles aus einer Hand.

Mehr Lichtgewinn mit 
durchdachter Planung.

Austausch von alten 
Dachfenstern.

Arpagaus Holzbau · Untervorauen 2 · 8854 Galgenen · Tel. 055 451 65 55
info@arpagaus-holzbau.ch · www.arpagaus-holzbau.ch

Wohlfühlen mit 
natürlichem Tageslicht.
Lichtdurchflutete Wohnräume 
mit unseren Dachfenstern.
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Neu in Lachen

Oh! Sushi – und noch vieles mehr

Coiffure Hüsler hat eine 66-jährige Fa-
milientradition. Am 1. August 1948 
gründeten Alois und Pia Hüsler Stählin 
den Salon im elterlichen Haus. Der 
Grossvater von Ruedi Hüsler betrieb 
einen Schuhladen und im nebenan ge-
legenen Teil der Liegenschaft über-
nahm das Ehepaar das bereits vorhan-
dene Geschäft – beide Geschäfte 
wurden dann später zusammengelegt. 

Die Leidenschaft zum Beruf war 
wohl ansteckend, denn sowohl Ruedi 
Hüsler als auch seine Schwester Silvia  

Bütikofer Hüsler machten ebenfalls 
eine Lehre als Coiffeur. Nach Abschluss 
seiner vierjährigen Ausbildung arbei-
tete Ruedi Hüsler als 20-Jähriger für  
1½ Jahre in Vevey, wo er seine Frau 
Ursi kennen und lieben lernte. Ge-
meinsam gingen sie 1975 für knapp 
zwei Jahre nach Südafrika. «Die Ver-
dienstmöglichkeiten waren dort fan-
tastisch, aber mit der Apartheidspolitik 
in diesem Land haben wir keine Zu-
kunft für uns gesehen.» Sie beendeten 
diesen Lebensabschnitt mit einer fünf-
monatigen Weltreise.

Zurück in der Schweiz machte er 
seine Meisterprüfung und bildete sich 
mit seiner Schwester Silvia in Zürich 
beim Damen-Coiffeur-Club weiter. Ab 
1979 leiteten sie den elterlichen Be-
trieb und übernahmen ihn 1983 dann 
ganz. 2006 wurde Coiffure Hüsler zu 
Hüsler & Co., gemeinsam mit Ruedi, 
Silvia, Rita Anderhalden und Roswitha 
Laube. Was Ruedi Hüsler besonders 
freut, ist, dass das Dreigestirn auch 
nach seiner Pensionierung den Salon 
in seinem Sinne weiterführen wird. 
«Ich habe immer Freude an meinen 

Beruf gehabt. Durch die Kreativität als 
Coiffeur und das Management als Ge-
schäftsführer konnte ich zudem meine 
beiden Interessen ideal kombinieren.» 
Wer Ruedi Hüsler kennt, weiss, dass er 
sich nicht einfach so ohne Worte in die 
Pension verabschiedet, sondern dies 
mit einem grossen Fest feiert. Als Dan-
keschön für die Treue seiner Kun
dinnen, Kunden und Mitarbeiter wird 
es am Samstag, 25. Oktober 2014 ab  
11 Uhr einen «Tag der offenen Tür» mit 
Apéro riche und musikalischer Unter-
haltung geben.  

Samstag, 25.10.2014, ab 11 Uhr
«Tag der offenen Tür» bei 
Coiffure Hüsler & Co.
Marktstrasse 14, Lachen
Telefon 055 442 14 76  

Ein Coiffeur sagt mit einem Fest Ade 

Sushi Liebhaber müssen nun nicht mehr weit fahren, um die feinen Reis-Fisch-Rollen oder warmen Leckerbissen 
aus der fernöstlichen Küche geniessen zu können. | TEXT/Bild: Marie-Eve Hofmann-Marsy

Seit 36 Jahre ist Ruedi Hüsler mit Leib und Seele Coiffeur und das Herz von Coiffure Hüsler & Co. in Lachen. Zum 
1. Januar 2015 sagt er nun Schere, Kamm und Kunden Ade. | Text/Bild: Marie-Eve Hofmann-Marsy,  Bild Coiffure: ZVG

Am 1. Juni öffneten Waiyip Ng und sei-
ne Frau Tang in Lachen die Türen zu 
ihrem ersten Restaurant. Beide stam-

men aus Hongkong und Waiyip Ng hat 
dort auch seine Kochausbildung ab-
solviert. Seit 1996 ist er in der Schweiz 
und hat in mehreren Restaurants in 
Zürich, Luzern und Aargau gearbeitet, 
seine Kochkenntnisse geschult und Er-
fahrungen gesammelt. «Wir suchten 
dann nach einem Ort, der auch für 
meine Frau und die Kinder geeignet 
ist.» 

In Lachen wurden sie fündig und 
bieten im ansprechend gestalteten Re-
staurant neben Sushi und Sashimi 
auch Suppen, Salate und warme Ge-
richte an. Ab 1. September wird ein 
zusätzlicher Koch eingestellt und sie 
werden dann die Karte noch erweitern 
und einen Querschnitt durch die chi-
nesische, japanische und thailändi-

sche Küche anbieten. Ausserdem sind 
wöchentlich ein Asia- und ein Sushi-
Abend geplant. Preislich interessant 
sind die wechselnden Mittagsmenüs, 
aber wer es lieber zum Mitnehmen 
mag – auch hier gibt es eine grosse 
Auswahl. Aber unbedingt lang genug 
vorher telefonisch bestellen, denn al-
les wird stets frisch zubereitet.

Oh! Sushi – Japanisches Restaurant 
Bar & Take Away
Gangynerweg 2, Lachen
Telefon 055 442 26 22

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 11 bis 14 Uhr und 
17 bis 23 Uhr
Samstag/Sonntag 12 bis 22 Uhr

Tang und Waiyip Ng verwöhnen 

ihre Gäste mit asiatischer Küche.

Immer gut gelaunt und für einen 

Schwatz zu haben: Ruedi Hüsler 
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Thema

Die Erfindung des Papiers wird einem chinesi-
schen Beamten zugeschrieben, der 105 n. Chr. 

erstmals das heute bekannte Verfahren, Papier her-
zustellen, beschrieb. Zu seiner Zeit gab es einen  
papierartigen Beschreibstoff, welcher aus Seiden-
abfällen, Hanf und Baumrinde hergestellt wurde. 
Die chinesische Erfindung bestand vor allem in der 
neuartigen Zubereitung: Die gesäuberten Fasern 
und Faserreste wurden zerstampft, gekocht und ge-
wässert. Anschliessend wurden einzelne Lagen mit 
einem Sieb abgeschöpft, getrocknet, gepresst und 
geglättet. Bereits im 7. Jh. liess der chinesische  
Kaiser erstmals Papiergeld herstellen. Vermutlich 
im 8. Jh. brachten Chinesen die Technik der Papier-
herstellung nach Samarkand, wo die Araber bald 
eine blühende Papierindustrie aufbauten. 

Über den Kulturkontakt zwischen dem christli-
chen Abendland und dem arabischen Orient sowie 
dem islamischen Spanien gelangte das Schreib- 
material ab dem 12. Jh. nach Europa. Europäischen 
Papiermachern gelang es im 13. Jh. den Arbeits- 
prozess durch die Einführung zahlreicher maschi-
neller Innovationen zu optimieren. Wassergetriebe-
ne Papiermühlen mechanisierten den Zerkleine-
rungsvorgang und eisenbewehrte Lumpen- 
Stampfwerke lösten das Reissen der Lumpen von 
Hand ab. 

Die Verfeinerung der Papierqualität zu er-
schwinglichen Preisen trug wesentlich zum Erfolg 

des von Johannes Gutenberg erfundenen modernen 
Buchdrucks bei. Der Mangel an Lumpen wurde je-
doch zum Engpass der Papierherstellung. Die Suche 
nach Alternativen führte ab Mitte 19. Jh. zur Erfin-
dung des Holzschliffs. Die Nutzung dieses neuen 
Rohstoffs wurde bis ins 20 Jh. weiterentwickelt und 
industrialisiert. Holzschliffpapier vergilbt jedoch 
besonders stark und wird brüchig. Es hat zwar gros
sen Nutzen in Bezug auf die kostengünstige Herstel-
lung von Papier gebracht, jedoch auch, durch seinen 
Zerfall, grossen Schaden für die schriftlichen Über-
lieferungen des 19. und 20. Jahrhunderts. Seit den 
1980er-Jahren wird für den Druck hochwertiger 
Publikationen und Grafiken überwiegend ein alte-
rungsbeständiges Papier verwendet.  

Papiermarkt, -Herstellung und Verbrauch
Die heutige Papierindustrie produziert weltweit 
jährlich 400 Millionen Tonnen Papier, Karton und 
Pappe (45% grafische Papiere, 43% Verpackungen 
und der Rest Hygiene- und Spezialpapiere). Fach-
leute für grafisches Papier und seine Weiterver
wendung arbeiten in der Gutenberg Druck AG in  
Lachen, denn ein wichtiger Teil der Polygrafen- und 
der Drucktechnologen-Lehre ist die Papierkunde. 

Ein gräulich/gelbliches Papier mit durchschei-
nender Qualität wird für den Druck z.B. von Zei
tungen oder Taschenbüchern verwendet. Die Pa
pierfarbe entsteht, weil weder Bleichmittel noch 
Weissmacher in der Produktion verwendet werden 
und der Anteil an Recycling-Altpapier relativ hoch 
ist. Je höher der Holzschliff-Anteil, umso stärker ver-
gilbt dieses Papier, was jedoch bei der Kurzlebigkeit 
der Produkte in Kauf genommen wird. 

In der Nähe von Luzern produziert die Perlen 
Papier AG als eine der letzten Papierfabriken der 
Schweiz u.a. Zeitungs- und Magazinpapier. Dorthin 
wird auch das Altpapier geliefert, das in Lachen mo-
natlich eingesammelt wird. Das Perlenpapier führt 
die Labels «der Blaue Engel» (das ökologischste Pa-
pier auf dem Markt) und FSC (nachhaltige Forst-
wirtschaft). Da die Schweizer Bevölkerung 220 Kilo-
gramm Papier pro Kopf und Jahr verbraucht – mehr 
als doppelt so viel wie in den 70er-Jahren – macht es 
Sinn, bewusst auf die Papierqualität zu achten. 
Hochweisses Papier hingegen kann nur mit einem 
grossen Anteil an Frischfasern produziert werden. 
Im Bleichungsprozess wird schon seit Jahren kein 

Papiergeschichte 
ist Weltgeschichte
Papier in seiner Vielfalt begleitet unser tägliches Leben: Vom Toilettenpapier und der Tageszeitung übers 
Schreibpapier bis zur Geldnote. Die gesamte kulturelle Entwicklung der Menschheit ist mit Papier verbunden. 
TEXT/Bilder: Elsbeth Anderegg Marty

Eine grosse Papierauswahl besitzt die 

Gutenberg Druck AG in Lachen.
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Thema

umweltschädigendes Chlor mehr eingesetzt. In der 
Phase der Veredelung entsteht u.a. durch das Auf
tragen einer Kreidemischung, das sogenannte ge- 
strichene Papier. Beim Bedrucken bewirkt das ge-
strichene (coated) Papier, dass die Farben kräftiger 
wirken. Je mehr Veredelung ein Papier erfährt und je 
schwerer es ist, umso höher liegt der Preis. 

Der Preis für Papier steigt seit Jahren
Gefragt nach der Preisbildung im Papiermarkt er-
klärt Geschäftsführer Andreas Grüter: «Wir haben  
es mit einem Weltmarkt zu tun, bei dem die Ange-
botsseite den Markt viel stärker beeinflusst als die 
Verbraucherseite. Die Preise unterliegen vielen 
Einflüssen, z.B. Währungsschwankungen, der Roh-
stoffsituation, Papierfabrikschliessungen. Grund-
sätzlich steigt jedoch der Preis seit Jahren. Die 
Gutenberg Druck AG hat auf den launischen Markt 
mit dem Bau von Räumlichkeiten, die kostenredu-
zierte Arbeitsabläufe ermöglichen, reagiert. Das Re-
cycling der Abwärme der modernen Druckmaschi-
ne erzeugt gleichzeitig die optimale Luftfeuchtigkeit 
für Papier von 50% und spart dadurch wieder Pro-
duktionskosten.»

Druckerlose Tablets und  
handgeschriebene Briefe
Der allgemeine Papierverbrauch steigt zwar nach 
wie vor, im Bürobereich nimmt er jedoch in den letz-
ten Jahren ab, beobachtet Lucas Schluep, Geschäfts-
führer von Office Factory in Lachen und Importeur 
von Büroartikeln und -Maschinen. Seit die Compu-
ter-Tablets aus dem Infotainment-Bereich heraus 
und in die Businesswelt eingetreten sind und die 
Generation, die noch per Schreibmaschine in die 

Berufswelt eingetreten ist, sich der Pensionierung 
nähert, ist der Rückgang spürbar. Aufträge, Bestel-
lungen und Briefe werden heute per Mail verschickt 
und häufig nicht mehr ausgedruckt. In der Folge 
werden schweizweit weniger Couverts gebraucht, 
weniger Ordner, weniger Hängeregistraturen. 

Im ländlichen Lachen sei dies noch nicht so stark 
spürbar, meint Brigitte Suter, Inhaberin von Papete-
rie Schnellmann. «Was ich jedoch mehr brauche als 
früher sind schöne und teurere Papiere und Cou-
verts.», stellt die Fachfrau fest. Wieder einmal von 
Hand einen Brief zu schreiben, auf schönem Papier, 
könnte eine Alternative zu einem schnellen E-Mail 
oder einer kurzen SMS sein und würde sicher viel 
Beachtung finden.

Eine gute Übersicht bei der riesigen Aus-

wahl an verschiedenen Druckpapieren.

Der Kreislauf schliesst sich: Papierab-

fälle bereit für das Recycling.
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Aus dem Gemeindehaus

Sensible Daten diskret behandeln

das in der Regel auch schon der letzte 
Besuch. Sei es, dass sie von hier aus an 
andere zuständige Stellen weiter ver-
mittelt werden oder dass die Bestands-
aufnahme und Erstberatung schon ge-
nügend Hilfe zur Selbsthilfe bietet. Es 
kann auch sein, dass schlicht die ge-
setzlichen Voraussetzungen für eine 
Unterstützung nicht gegeben sind.

Detektivarbeit
Zwei Mitarbeitende des Sozialamtes 
befassen sich mit Menschen, deren Si-
tuation als mögliche Notlage eingestuft 
wird. Für diese wird eine Unterstüt-
zungsmassnahme als Antrag an die 

Das Sozialamt ist eine Dienstleistungsabteilung der Gemeinde. Aber die meisten Menschen, die in Lachen 
wohnen, sehen die Büros im Gemeindehaus ihr Lebtag nie von innen. Was tun die sechs Mitarbeitenden  
des Sozialamtes dort hinter verschlossenen Türen? | TEXT/Bild: Jürg Wattenhofer

Wer neu nach Lachen zieht oder inner-
halb der Gemeinde umzieht, wendet 
sich an das Einwohneramt, und wer 
ein Haus bauen will, reicht ein Gesuch 
beim Bauamt ein. 

Wer im Laufe des Lebens in eine 
wirtschaftliche Notlage gerät, klopft an 
die Türe des Sozial- und Fürsorgeam-
tes der Gemeinde. Dort findet man 
eine Fachperson, die einem zuhört 
und eine Erstaufnahme, ein so ge-
nanntes «Intake» vornimmt. Das 
heisst, es wird eine sehr detaillierte 
Auslegeordnung der persönlichen 
wirtschaftlichen Verhältnisse erstellt. 
Für zwei von drei Hilfesuchenden ist 

Fürsorgebehörde formuliert. Dieses 
vom Sozialamt und vom Gemeinderat 
unabhängige Gremium aus Bürgerin-
nen und Bürgern entscheidet aufgrund 
gesetzlicher Grundlagen über die be-
antragte Massnahme. Diese wird dann 
wiederum von den Mitarbeitenden des 
Sozialamtes umgesetzt. Oft ist es so, 
dass Kindsväter geschuldete Alimente 
nicht bezahlen oder nur schleppend 
hervorklauben. Eine Person befasst 
sich mit Alimenteninkasso und -be
vorschussung. Das ist oft mit Detektiv-
arbeit verbunden, da säumige Zahler 
zuweilen untertauchen und gerade im 
Ausland schwer zu finden sind.

Der Lachner stösst die Türe des 

Sozialamtes einen Spalt breit auf. 
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Aus dem Gemeindehaus

Buchstabensalat im Asylwesen
Eine Person ist auf das Asylwesen spe-
zialisiert. Sie betreut rund 65 Men-
schen, die das Schicksal hierher ver-
schlagen hat. Im Volksmund als 
«Asylanten» bezeichnet, hat jede und 
jeder von ihnen seine eigene Ge-
schichte, Würde und administrativ ge-
sehen einen Aufenthaltsstatus: Zurzeit 
sind der Gemeinde Lachen 30 Asyl- 
suchende mit dem Status N zugeteilt. 
Die Zahl stagnierte im Jahr 2013 und 
hat im ersten Halbjahr 2014 leicht zu-
genommen. Für das zweite Halbjahr 
2014 muss mit einer Erhöhung der Zu-
teilung vom Kanton auf die Gemein-
den gerechnet werden. Im Dorf leben 
zehn vorläufig aufgenommene Auslän-
der oder Flüchtlinge mit dem Ausweis 
F. Von diesen haben die meisten eine 
Festanstellung ohne Sozialhilfe oder 
arbeiten in einem Teilzeitverhältnis 
mit finanzieller Unterstützung durch 
die Sozialhilfe. In der Gemeinde leben 
vier anerkannte Flüchtlingsfamilien 
mit insgesamt 17 Personen sowie drei 
alleinstehende anerkannte Flüchtlinge 
mit der Aufenthaltsbewilligung B, die 
zum Teil durch die Sozialhilfe der Ge-
meinde unterstützt werden. Haupt-
sächlich sind in Lachen Menschen aus 
Syrien, Eritrea und Sri Lanka unterge-
bracht. 

Eine weitere Fachperson betreut 
die AHV-Zweigstelle, die ins Sozial- 

und Fürsorgeamt der Gemeinde integ-
riert ist. Mit ihr bekommen es Normal-
bürger wie Sie und ich am ehesten zu 
tun. Beim Übertritt in den dritten  
Lebensabschnitt wird man hier bera-
ten, wenn es zum Beispiel darum geht, 
Prämienverbilligung für die Kranken-
kasse oder Ergänzungsleistungen zur 
AHV zu beantragen. 

Anonym, aber nicht unpersönlich
Die Formulierungen fallen auf: «Man», 
«jemand», «Mitarbeitende», «eine 
Fachperson» – weshalb sind sie so 
vage? – Mitarbeitende des Sozial- und 
Fürsorgeamtes wissen über verschie-
dene Mitbürgerinnen und Mitbürger 
viel Privates. Sie müssen ausgespro-
chen verschwiegen sein und haben 
selbst einen erhöhten Anspruch auf 
Schutz ihrer Privatsphäre. Landauf 
landab wohnen die meisten Fachper-
sonen, die sich mit wirtschaftlichen 
Notlagen der Mitbürgerinnen und Mit-
bürger befassen nicht am Arbeitsort. 
Dies nicht aus einer Bedrohungslage 
heraus. Vielmehr geht es darum, dass 
man einerseits von seinen Klienten 
sehr sensible Daten kennt, ja, kennen 
muss. Andererseits gilt es zu verhin-
dern, dass man beim Wocheneinkauf 
zwischen Früchteauslage und Käsere-
gal mit persönlichen Problemen be-
drängt wird. So gilt es auch für das So-
zial- und Fürsorgeamt Lachens. 

So viel lässt sich verraten: Die Mit-
arbeitenden sind alles Menschen, die 
neben einer Fachausbildung über  
grosse Menschenkenntnis und Empa-
thie verfügen und gerne helfen. Sie 
müssen sich aber auch durchsetzen 
und manchmal ein hartes «Nein!» aus-
sprechen können. Ausserdem gehört 
zur Qualifikation eine gehörig dicke 
Haut. Das oberste Gebot aber heisst 
Diskretion.   

Lachen baut!

Die Abteilung Bau und Umwelt der Gemeinde Lachen informiert hier 
über geplante Sperrungen von Verkehrswegen. Im Internet werden unter 
www.lachen.ch/de/aktuelles Einzelheiten zu den Verkehrsbehinderun-
gen veröffentlicht. Kurzfristige Sperrungen und Behinderungen finden  
Sie auf der Gemeindeseite www.lachen.ch in der Rubrik Neuigkeiten,  
die Sie auch als Newsletter abonnieren können. 

Infomaterial zu den Projekten ist unter www.lachen.ch/de/aktuellepro-
jekte abgelegt.

Aktuell im September/Oktober 2014
Zurzeit gibt es auf dem Gemeindegebiet keine grösseren Baustellen, die 
eine wesentliche Beeinträchtigung des Verkehrs mit sich bringen. 

Lachen wünscht allen Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteil-
nehmern ein gutes Vorankommen!

Amtsgeschäfte  
zuhause erledigen
Die Gemeinde Lachen bietet auf 
Ihrer Internetseite einen Online-
Schalter an. Von A wie Abmeldung 
über P wie Parkkarte bis Z wie Zo-
nenplan können Bürgerinnen und 
Bürger jederzeit Formulare und 
Merkblätter bestellen oder herun-
terladen und in zahlreichen Fällen 
sogar direkt online ausfüllen. Man-
cher Gang zum Gemeindehaus 
lässt sich auf diese Weise einsparen. 
Man findet in der Auswahlliste 
auch ein Merkblatt zur Sozialhilfe 
und das Formular «Sozialhilfe Ge-
such». Die Internetadresse lautet 
www.lachen.ch. Der Direktzugriff 
zum Online-Schalter ist auf der 
Startseite zu finden.
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Unterwegs

Das Lachner Eisfeld wird am 5. No-
vember 2014 eröffnet und bleibt bis 
zum 8. Februar 2015 in Betrieb. Das 
Eisfeld-Team hält aufgrund des Erfolgs 
der vergangenen Jahre an bewährten 

Öffnungszeiten und 
Angeboten fest. Auf 
die neue Saison wa-
ren nur geringfügige 
Korrekturen notwen-
dig. Im «Iis-Stübli» 
allerdings übernimmt 
ein neues Team mit 
Markus Haberma-
cher und Ramona 
Kessler an der Spitze 
die Rolle der Gastge-
ber. Das Eisfeld und 
das «Iis-Stübli» kön-
nen von Firmen, Ver-

einen und Privaten für spezielle Anläs-
se mit Eislauf, Hockey oder 
Eisstockschiessen gebucht werden. 
Das Reservationssystem wird am Mon-
tag, 13. Oktober eröffnet. Sponsoren 

und Mitglieder des Unterstützungsver-
eins «Iis-Fründe» können bereits frü-
her buchen. 

Gespannt warten jeweils die 
Stammgäste des Eisfeldes – grosse und 
kleine Hockeycracks und Eisprinzes-
sinnen – mit einem Passfoto in der 
Hand auf den Vorverkauf der vergüns-
tigten Saisonkarten. Die Ausgabestelle 
im Obersee Center ist dieses Jahr wie 
folgt geöffnet:

Mittwoch, 22. Oktober, 14 bis 17 Uhr,
Samstag, 25. Oktober, 9 bis 14 Uhr, 
Freitag, 31. Oktober, 9 bis 11.30 Uhr 
und 16 bis 19 Uhr.

Antworten zu Fragen rund ums Eis-
feld, zum Beispiel, wie man «Iis-Fründ» 
werden kann, sind auf der Website 
www.eisfeld-lachen.ch zu finden.     

Günstige Saisonkarten fürs Eisfeld 
Bald herrscht wieder Eiszeit in Lachen am See. Im Oktober werden die vergünstigten Saisonkarten verkauft und 
das Reservationssystem freigeschaltet. | Text/Bild: Jürg Wattenhofer

Viel Spass wartet unter der 

Lachner Wintersonne.

10. Jubiläum des Sinfonieorchesters 
Das Sinfonieorchester Ausserschwyz ist am Oberen Zürichsee und im Kanton Schwyz in seiner Form einzigartig, 
ein etablierter Kulturträger für sinfonische Orchestermusik von Vivaldi über Beethoven und Mozart bis Holst, 
Hindemith und Schostakowitsch. | Text:  Zvg

Seit der Gründung 2004 unter dem Pa-
tronat der Raff-Gesellschaft Lachen 
bringt das ambitionierte, vom Ausser-
schwyzer Dirigenten Urs Bamert gelei-
tete Orchester die grossen sinfoni-
schen Werke auf die Bühnen von 
Mehrzweckhallen und in die Kirchen 
des Kantons Schwyz. Es sorgt für ein 
qualitativ hochstehendes Kulturpro-
gramm im klassischen Bereich, und 
umfasst zwischen 40 und 70 Musiker: 
Berufsmusiker, Musikstudenten und 
junge Amateur-MusikerInnen aus der 
Region. Mit seinen über 30 Program-
men und bald 80 Konzerten hat es sich 
einen hervorragenden Namen ge-
schaffen: als Kulturträger, Musik-Ver-
mittler und Förderer junger Talente. 
Konzertmeister ist der hauptberuflich 
als stellvertretender Konzertmeister 
im Zürcher Kammerorchester spielen-
de Geiger Donat Nussbaumer aus  
Altendorf. 

Im Jubiläumsjahr gibt es vier Kon-
zertprojekte. Das abschliessende Sep-
temberprojekt, u.a. in Lachen, blickt 
einerseits zurück auf die vergangenen 

zehn Jahre und gleichzeitig voraus: 
Von Anfang an dabei als Solistin des 
Pilotprojektes war die junge einheimi-
sche Pianistin Patricia Ulrich aus  
Wollerau. Sie ist inzwischen zu einer 
nationalen Klavier- und speziell Korre-
petitions- und Orchesterpianistin-
Grösse gewachsen und tritt zum Jubi-
läum wieder mit dem Orchester auf: 
Einst mit Schostakowitschs 2. Klavier-
konzert und Mozarts berühmtem  
d-Moll-Klavierkonzert in der Kanti-
Aula Pfäffikon, jetzt mit einem der be-
liebtesten Klavierkonzerte der Musik-
geschichte, dem schon zu Lebzeiten 
des Komponisten berühmt geworde-
nen a-Moll-Konzert von Edward Grieg, 
und das unter anderem in der wunder-
schön stimmigen Pfarrkirche Lachen! 

In die Zukunft weist das zweite 
Werk des Konzertes: Mit Ludwig van 
Beethovens achter Sinfonie in F-Dur 
widmen sich die Musiker zum zweiten 
Male an eine der ganz grossen Sinfo-
nien des Meisters – eine Herausforde-
rung, der man sich mit Freude und 
Spass stellt!

Das SOAS ist in den letzten Jahren 
zunehmend im gesamten Kanton 
Schwyz und sogar darüber hinaus auf-
getreten und hat sich so immer mehr 
gesamt-kantonal positioniert. Verbun-
den mit Jubiläumsfeierlichkeiten gibt 
es nun eine Namensänderung, die den 
Stellenwert des Orchesters erhöht und 
im ganzen Kanton weiter bekannt 
macht:

«Musik hat einen neuen Namen: 
Sinfonieorchester Ausserschwyz SOAS 
– Sinfonieorchester Kanton Schwyz 
SOKS». So wird der Namenswechsel 
prominent im Rahmen der Jubilä-
umskonzerte im September lanciert, 
verbunden mit einem Relaunch der 
Website und des Orchester-Logos.

Termine Jubiläumskonzerte: 
Samstag, 13. September, 17.15 Uhr, 
Einsiedeln, Grosser Saal des Klosters
Samstag, 20. September, 20.00 Uhr, 
Lachen, kath. Pfarrkirche
Sonntag, 21. September, 17.00 Uhr, 
Schindellegi, Maihofsaal, inkl. Jubi
läumsapéro. 
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b
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 d
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 d
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 d
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 fü
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b
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n
d

 stim
m

u
n

gsvolle Sp
rach

rei-
se au

f ein
er grooven

d
en

 
K

lan
gsch

ien
e. 

bü
h

n
e fasson

 Lach
en

20 U
h

r

LESU
N

G
 / 9. Sep

tem
b

er

Lesevergnügen pur
B

lan
ca Im

b
od

en
 ist ein

e d
er 

w
en

igen
 Sch

w
eizer B

estseller-
au

torin
n

en
 u

n
d

 lan
d

ete m
it 

«W
an

d
ern

 ist d
oof» ein

en
 

M
egah

it. A
u

ch
 m

it ih
rem

 
n

eu
sten

 B
u

ch
 «A

n
n

a &
 O

tto» 
tri� t sie d

en
 N

erv u
n

serer Z
eit: 

w
itzig, u

n
terh

alten
d

 u
n

d
 

geistreich
.

Spiel- u
n

d Läseladen
 Lach

en
19.30 U

h
r m

it A
p

éro

5.9. | Lach
n

er C
h

ilbim
u

sik
20 h

, m
it U

rsu
la H

au
ser u

n
d

 
B

egleitu
n

g, kath
. P

farrkirch
e

5.–8.9. | Lach
n

er C
h

ilbi
m

it n
eu

sten
 A

ttraktion
en

 u
n

d
 

D
au

erb
ren

n
ern

. 

6.9. | W
an

derw
och

e D
avos

b
is 13.9., P

ro Sen
ectu

te 

6.9. | P
fadi Lach

en
 

K
an

ton
ales Sch

n
u

p
p

ertre� en
 fü

r 
alle K

in
d

er u
n

d
 Ju

gen
d

lich
en

. 
13.30 h

 Start P
fad

ih
u

u
s Lach

en

7.9. | D
reh

orgel O
rch

ester
u

n
d

 M
esse, 10.30 h

, kath
. 

P
farrkirch

e Lach
en

7.9. | B
egl. Ferien

 in
 Soloth

u
rn

b
is 14.9., P

ro Sen
ectu

te

8.9. | K
loster E

in
siedeln

10.15–15 h
, P

ro Sen
ectu

te

8.9. | M
obil sein

 u
n

d bleiben
 

13.30–17 h
, P

ro Sen
ectu

te

9.9. | Lesevergn
ü

gen
 pu

r
19.30 h

 m
it A

p
éro, B

lan
ca 

Im
b

od
en

 liest au
s ih

rem
 n

eu
en

 
B

u
ch

, Sp
iel- u

n
d

 Läselad
e Lach

en

10.9. | E
rzäh

lcafé � em
a M

ode
13.30–14.30 h

, P
ro Sen

ectu
te

10.9. | P
ilzexku

rsion
 in

 der N
atu

r 
13.30–17 h

, B
ah

n
h

of P
fä�  kon

, 
P

ro Sen
ectu

te

10.9. | M
in

eralien
 D

r. Sch
ü

ssler
8.30–11.30 h

, P
ro Sen

ectu
te

12.9. | Q
i G

on
g Sch

n
u

pp
erku

rs
15.15–16.15 h

, P
ro Sen

ectu
te

14.9. | M
arch

m
u

seu
m

E
u

rop
äisch

er Tag d
es D

en
km

als: 
Son

d
erau

sstellu
n

g 1914/2014 – 
100 Jah

re M
ob

ilm
ach

u
n

g in
 d

er 
M

arch
. 13.30–18 h

, R
em

p
en

14.9. | D
ixielan

d-B
ru

n
ch

B
egägn

ig am
 Sey, sieh

e K
asten

14.9. | B
erggottesdien

st
H

ü
tten

ch
ilb

i, W
ald

eggli ab
 10 h

14.9. | P
atrozin

iu
m

10 h
 Festgottesd

ien
st, 17 h

 
A

b
en

d
m

u
sik, kath

. P
farrkirch

e

15.9. | M
ein

 R
ollator u

n
d ich

13.30–16 h
, P

ro Sen
ectu

te

15.9. | Sen
ioren

n
ach

m
ittag

14.30 h
, G

erb
i, kath

. P
farram

t

18.9. | In
foaben

d Firm
ku

rs 2015
20 h

, G
erb

i, kath
. P

farram
t

18.9. | W
elch

es M
ake-u

p?
9–11.30 h

, P
ro Sen

ectu
te

18.9. | Farb-/Stilberatu
n

g
13.30–16 h

, P
ro Sen

ectu
te

20.9. | Ju
biläu

m
skon

zert
d

es Sin
fon

ieorch
esters A

u
sser-

sch
w

yz, 20 h
, kath

. P
farrkirch

e

22.9. | Jassen
 fü

r Sen
ioren

13.30 h
, G

erb
i, kath

. P
farram

t

22.9. | Tai C
h

i – O
steop

orose
17.15–18.15 h

, P
ro Sen

ectu
te

26.9 | Q
i G

on
g

b
is 5.12, A

u
fb

au
 15.15–16.45 h

, 
G

ru
n

d
ku

rs 17–18.30 h
, P

ro 
Sen

ectu
te

27.9. | P
apier/K

arton
sam

m
lu

n
g

ab
 7 h

, H
arm

on
ie-M

u
sikverein

O
k

to
b

e
r

1.10. | Situ
ation

en
 im

 A
lltag 

13.30–16.45 h
, P

ro Sen
ectu

te

3.10. | R
ätsel Im

m
u

n
system

13.30–15 h
, P

ro Sen
ectu

te

3.10. | IN
V

E
N

T
IU

N
S

b
ü

h
n

e fasson
, sieh

e K
asten

4.10. | K
ü

rbis-M
ärt

M
ärt-B

eiz: Sp
ort� sch

erverein

6.10. | Jassen
 fü

r Sen
ioren

 
13.30 h

, G
erb

i, kath
. P

farram
t

7.–11.10. | 18. Fu
lbito

B
an

k-L
in

th
-C

u
p

 d
es FC

 L
ach

en
/

A
lten

d
orf, A

n
m

eld
u

n
g u

n
ter: 

w
w

w
.fcla.ch

8.10. | A
u

s� u
g A

pp
en

zell
10–17 h

, P
ro Sen

ectu
te
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Azeleböleschele …
Viel Norm, viel alt, etwas Alibi, wenig Phantasie – streifen Sie selber einmal den Lachner Spielplätzen nach. 
Wo möchten Sie gerne Kind sein? | TEXT UND BILDER: JÜRG WATTENHOFER

Streifzüge
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Hauptsitz: Zürcherstr. 137 · 8852 Altendorf · T 055 451 17 77 · info@tevag.ch · www.tevag.ch

Filiale: Altstetterstr. 206 · 8048 Zürich · T 044 434 20 30

B o d e n B e l ä g e

P A r k e T T

V o r H ä n g e

T e P P i c H e

da schau ich drauf.

von TeVAg interior Ag.

 

Inserat Lachner ¼ Seite, Ausgaben 3, 5 und 6 

 
 
 
 

Filiale Altendorf Tel. 055 450 77 11 
Churerstrasse 66 Fax 055 450 77 12 
8852 Altendorf  www.renault-streuliag.ch 
 

www.szkb.ch

Nur wen man gut kennt, kann man auch gut beraten. 
Zum Beispiel über die optimale Anlagestrategie.

Martin Gruber ist stolz darauf, dass er 
sich mit seinem neuen Hightech-Bike um 

ganze sieben Minuten verbessert hat.
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Man soll dann aufhören, wenn’s am Schönsten 
ist. Zum fünften – und vorerst letzten – Mal or-

ganisiert der Spieleclub Lachen das Obersee-Spiel-
fest in der Altendörfler Mehrzweckhalle. «Wir sind 
etwas müde», sagt OK-Präsidentin Elsbeth Anderegg 
Marty. Der Spieleclub Lachen sei ein kleiner Verein 
und jedes Mitglied müsse einen grossen Einsatz leis-
ten, um das inzwischen grosse Obersee-Spielfest 
durchführen zu können. «Vielleicht findet sich ja je-
mand, der den tollen Anlass weiterführen möchte», 
erklärt Elsbeth Anderegg Marty, selbstverständlich 
würde man hierfür einen gewissen Support leisten.

Spiele einfach mal so kennenlernen
Zunächst sind jetzt aber die Spieleclübler mit gros
ser Motivation daran, den Besuchern einen unver-
gesslichen Anlass im November zu bieten. Eingela-
den sind alle, die Lust zum Spielen haben. Ob Kind, 
Jugendlicher oder Erwachsener – für alle hat es un-
endlich viele Spielmöglichkeiten. 

Wie schon in den vergangenen vier Austragun-
gen kann an Spielturnieren um Ruhm und Ehre ge-
spielt werden – Routinier im jeweiligen Spiel muss 
man nicht sein. Wer keine Kenntnisse davon hat, 
kann sich die Regeln vor Turnierbeginn erklären las-

Auf zum vorerst letzten 
Obersee-Spielfest
Die fünfte und vorerst letzte Auflage des Obersee-Spielfests in der Altendörfler Mehrzweckhalle findet am 
8./9. November statt. Während des ganzen Wochenendes kann nach Herzenslust gespielt werden. 
Text/Bild: Katja Stuppia

sen und dann gleich losspielen. Möchte man «ein-
fach so» Spiele kennenlernen, so kann man dies an 
den vielen Spieltischen nach Herzenslust tun. Spiel-
anleitungen lesen muss man hierzu nicht, es stehen 
Mitglieder vom Spieleclub bereit, die, die Spiele ger-
ne erklären. Dutzende von bekannten und weniger 
bekannten Brettspielen stehen zum Ausprobieren 
bereit. Verschiedene Darbietungen laden zum Stau-
nen und Beobachten ein. Gerade die jüngeren Spiel-
fest-Besucher dürften an der Haba-Kugelibahn zum 
Selberbauen, der Puzzle-Olympiade oder an den 
vielseitigen Grossspielen viel Spass haben. 

Bereits zum dritten Mal werden am Samstag-
nachmittag die Schweizer Meisterschaften im Tichu 
ausgetragen. Dieses gewitzte Kartenspiel hat auch in 
der Region Ausserschwyz zahlreiche Herzen im 
Sturm erobert. Nebst der Tichu-SM gelangt am 
Sonntagmorgen das beliebte «March-Anzeiger»- 
Jassturnier zur Austragung, weitere Turniere laden 
zum Mitspielen ein.

Der Spieleclub Lachen freut sich bereits jetzt auf 
zahlreiche Spielbegeisterte. 

Mehrzweckhalle Altendorf
Samstag, 13 bis 23 Uhr, Sonntag, 9 bis 17 Uhr 

Übrigens

Am vorersten letzten Obersee- 

Spielfest ist der Spass garantiert.
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Interview

H aben Sie mit dem Wechsel vom Maurer zur 
Steinbearbeitung und der Grabmalgestal-

tung auch den Wechsel vom Handwerker zum 
Künstler vollzogen? 
Ich bezeichne mich nicht als Künstler. Sehr vieles an 
meiner Arbeit ist solides Handwerk. Da kommt mir 
meine Ausbildung zugute. Wenn künstlerische  
Fähigkeiten gefragt sind, ziehe ich einen Bildhauer 
dazu. Zudem werde ich von meiner Frau bei den  
Büroarbeiten unterstützt.

Wie sind Sie zur Steinbearbeitung gekommen?
Durch meinen Schwager. Er verkaufte Bildhauer-
werkzeuge und später Steinplatten, hatte aber nie-
manden, der individuelle Aufträge ausführte. Zu-
sammen haben wir dann auf dem Bauernhof, wo ich 
aufgewachsen bin, eine Werkstatt eingerichtet. Ich 
habe mir die nötigen Fertigkeiten im Selbststudium 
angeeignet. Inklusive den entsprechenden «Lehr-
blätzen» …

Worin bestanden die ersten Aufträge?
Vor 20 Jahren habe  
ich überwiegend im 
Bausektor gearbeitet. 
Küchenabdeckungen, 
Treppen und Tische 
waren gefragt. Aller-
dings wurde die Kon-
kurrenz immer grösser 
und die Technik hat ge-
waltige Fortschritte ge-
macht. Schon die ersten 
Grabmale haben dann 
offenbar Gefallen ge-
funden. Denn es kamen 
immer mehr Anfragen 
in diesem Bereich, der 
heute mein hauptsäch-
liches Tätigkeitsfeld ist.

Was ist bei Ihnen heute 
gefragt?
Ich gestalte vorwiegend 
Grabmale, biete aber 

auch Einfassungen und Grabschmuck an. In den 
vergangenen Jahren stieg zudem die Nachfrage nach 
Grabfeldern mit Dekosteinen. Auch das ist bei mir 
im Angebot, und wenn ich beim Setzen eines Grab-
steins Pflanzen entfernen muss, führe ich auch die 
nötigen Gärtnerarbeiten durch. Der Kunde soll eine 
fertige Arbeit bekommen und zufrieden sein.

Ein Grabmal kauft man ja nicht jeden Tag. 
Kommen die Kunden mit bestimmten Vorstellun-
gen zu Ihnen?
Nicht in jedem Fall. Deshalb vereinbare ich meis-
tens zuerst ein Beratungsgespräch im Ausstellungs-
raum in Lachen. Dort kann ich verschiedene Steine 
zeigen und herausfinden, was den Vorstellungen der 
einzelnen Kunden entspricht. In Lachen habe ich 
Steinmuster und zwischen 50 und 60 Rohlinge. Das 
sind halbfertige Steine, zum Teil auch Felsenstücke. 
Ich habe auch Exemplare, an denen nur noch die 
Schrift fehlt. Bezüglich Motiven und Schriften gibt 
es ebenfalls zahlreiche Möglichkeiten. Beides kann 
direkt aus dem Stein herausgearbeitet oder aus  
Metall aufgesetzt werden.

Gibt es auch bei den Grabmalen Trends oder 
Modeströmungen?
Die Materialien und die Nachfrage ändern sich im-
mer wieder. Grabmale sind Trends, jedoch weniger 
unterworfen als Steine auf dem Bau. Vor allem gefragt 
ist Granit und Gneis, eine Untergruppe von Granit, 
aber auch Serpentin. Ich verwende viel Schweizer 
Stein, eher selten Marmor oder Kalksteine. Von den 
Farben her sind derzeit auf dem Bau Grau, Anthrazit 
und Schwarz sehr gefragt. Auch für Grabmale ist 
Schwarz oft gefragt, auf einzelnen Friedhöfen jedoch 
nicht mehr erlaubt. Es gibt auch Vorschriften bezüg-
lich Einfassungen und weiterer Details. Zum Teil un-
tersagen die Friedhofreglemente zum Beispiel polier-
te Steine oder aufgesetzte Schriften.

Viele Menschen wollen nach dem Tod kein Grab 
mehr oder ihre Asche in ein Gemeinschaftsgrab 
geben. Stirbt Ihr Handwerk aus?
Nein, das Handwerk bleibt sicher bestehen, aber  
es wandelt sich wie alles andere auch. Es sind aller-

Die Vielfalt und Schönheit 
der Steine entdeckt
Pius Marty aus Altendorf hat Maurer gelernt und vor genau 20 Jahren den Schritt in die Selbstständigkeit im 
Bereich der Steinbearbeitung gewagt. Anfänglich führte er vor allem Steinarbeiten am Bau aus. Heute über-
wiegen Grabsteine. Dabei legt er grossen Wert darauf, die Wünsche der Kunden zu erfüllen. Die Werkstatt 
befindet sich auf dem Muschelberg ob Altendorf und seit der Übernahme des Geschäfts von Ferdy Bamert im 
Jahr 2007 ist eine Ausstellung mit Lagerplatz an der St. Gallerstrasse 80 in Lachen dazugekommen.
TEXT/Bilder: Frieda Suter

Pius Marty schleift Steine mit speziellen 

Maschinen und unter laufendem Wasser, 

damit der Staub sofort gebunden wird.
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Interview

dings weniger Gräber zu gestalten, als vor 20 Jah- 
ren und es gehört zum Geschäft, dass man sich  
nach einem Todesfall bei den Hinterbliebenen mel-
det. Ich habe die meisten Aufträge aus der Region 
hier.

Mit welchen Kosten ist für ein Grabmal zu 
rechnen?
Das schwankt je nach Stein und Arbeitsaufwand 
sehr. Eine einfache Grabplatte für ein Urnengrab 
gibt es ab rund 1500 Franken. Für ein grosses Fami-
liengrab ist unter Umständen mit Kosten von 13’000 
Franken oder mehr zu rechnen.

Sparen die Auftraggeber?
Mehrheitlich nicht. Sie wollen das, was sie sich vor-
stellen und sagen oft, dass ihre Angehörigen ein 
schönes Grabmal verdient haben.

Zurück zum Handwerk. Was sind die hauptsäch-
lichen Arbeiten?
Zunächst ist der ausgewählte Stein in die gewünsch-
te Form zu schneiden. Danach wird er je nach 
Wunsch poliert oder anderweitig bearbeitet. Eingra-
vierte Schriften müssen zunächst aufgezeichnet und 
dann mit speziellen Werkzeugen sorgfältig aus dem 
Stein herausgenommen werden. Es gibt keine Mög-
lichkeit für Korrekturen. Je nach Stein wird die 
Schrift mit Farbe oder Patina eingefärbt, damit sie 
auch auf dem nassen Stein gut leserlich ist. Schriften 

aus Metall werden im Stein verankert. Abgeschlos-
sen ist ein Auftrag erst, wenn das Grabmal auf dem 
Friedhof gesetzt ist.

Schon als Maurer hatten Sie mit Steinen zu tun. 
Inwiefern hat sich Ihre Beziehung zum Arbeits-
material Stein verändert?
Als Akkordmaurer habe ich jeden Tag möglichst vie-
le Steine zu Mauern zusammengefügt. Die Steine für 
Grabmale oder Küchenabdeckungen sind jedoch 
natürlich gewachsen, einmalig und unterscheiden 
sich in Details.

Was schätzen Sie an Ihrem jetzigen Beruf?
Vor allem den Kontakt zu den Kunden, zu dem die 
Beratung, Entwürfe und die Ausführung gehören. 
Ich schätze auch die Freiheit, im Rahmen der Termi-
ne selbst zu bestimmen, was ich jeden Tag ausführe. 
Die Arbeit ist auch immer wieder neu, weil jedes 
Objekt ein individuelles Stück mit eigener Geschich-
te und Symbolik ist, eine Erinnerung an einen  
Menschen.

Neben Ihren Ausstellungsräumen in Lachen 
stehen Bauvisiere. Ist Ihr Standort gefährdet?
Das Grundstück und die Gebäude sind nicht in mei-
nem Besitz und die Eigentümerin plant einen Neu-
bau. Das bedeutet für mich, nach einem geeigneten, 
neuen Standort zu suchen. Ich kann aber anneh-
men, dass mir dafür genügend Zeit bleibt.  

Schriften werden mit Pressluftwerk-

zeugen aus dem Stein gespitzt.
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Saison 2014 / 2015
vom 5. Nov. 2014 bis 8. Febr. 2015EISFELD

LACHEN
Saisonkarten: Vorverkauf zu reduzierten Preisen
Im Obersee-Center Lachen  Bitte Passfoto mitbringen!

Mittwoch, 22. Oktober  14.00 – 17.00 Uhr 
Samstag, 25. Oktober 09.00 – 14.00 Uhr
Freitag, 31. Oktober 09.00 – 11.30 Uhr
                    16.00 – 19.00 Uhr

Eisfeld-Reservationen ab Montag, 13. Oktober
Ihr Eisfeld für Hockey, Eisstockschiessen oder Eislauf. Firmen, Vereine oder Privat.
Web: www.eisfeld-lachen.ch
E-mail: reservation@eisfeld-lachen.ch
Telefon: 077 448 88 72 (Bürozeiten)

Sponsor oder Iis-Fründ werden
Für Sponsoren und Iis-Fründe wird das Reservationssystem früher freigeschaltet.
www.eisfeld-lachen.ch

Gemeinde Lachen

GENOSSENRAT

RECHNUNGS- UND 
GESCHÄFTSPRÜFUNGSKOMMISSION

VEREIN EISFELD LACHEN AM SEE 

Jetzt zum 
kostenlosen 
Hörtest
kommen.

NEUROTH-Hörcenter Lachen · Marktstrasse 28 · TEL 055 442 63 91 · Mo – Fr: 8.30 – 12.00 & 13.00 – 17.30 Uhr · Sa: Nach Vereinbarung  · lachen@neuroth.ch

www.neuroth.ch

Ihr Spezialist
für besseres Hören
in Lachen.
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Menschen

«Ein bisschen wie in den Ferien», 
schiesst es einem durch den Kopf, 
wenn man den neuen Coiffeursalon 
von Melanie Vetterli an der Speerstras
se betritt. Das Interieur ist schlicht,  
die asiatische Inspiration durch  
Buddha-Gemälde und Orchideen 
spürbar. In Anlehnung an ihre alljähr-
lichen Thailand-Besuche bei Verwand-
ten hat die 23-Jährige versucht, eine 
besonders entspannte Wohlfühlatmo-
sphäre zu schaffen – mit Erfolg. Die 
Überschrift «Melanie’s Haaroase»  
erscheint also durchaus berechtigt. «Es 
war aber gar nicht so einfach, einen 
passenden Namen für mein Geschäft 
zu finden», gibt die Wangnerin lachend 
zu. «Mit ‹Coiffeur Melanie› zum Bei-
spiel wäre ich nur eine unter vielen  
gewesen.»

Über 30 Coiffeursalons
Die Namensfindung erwies sich je-
doch bald als eines der kleineren Prob-
leme. Natürlich spürt Melanie Vetterli 
die zahlreich vertretene Konkurrenz: 
«Ich habe mal nachgezählt. Mittler-
weilen dürften es in 
Lachen über dreissig 
Coiffeursalons sein.» 
Da stellt sich unwei-
gerlich die Frage, 
weshalb sie sich in so 
jungen Jahren be-
reits selbstständig 
gemacht hat. Die 
Antwort darauf ist 
relativ simpel: Nach-
dem das Beschäfti-
gungsverhältnis an 
ihrem früheren Ar-
beitsplatz zu Ende 
ging, war es für Me-
lanie Vetterli alles 
andere als einfach, 
eine neue Stelle zu 
finden. Der Arbeits-
markt in der Region 
scheint gesättigt. Da 
kam das Angebot ei-

nes Freundes der Familie Vetterli, ei-
nen Raum für das eigene Geschäft zu 
mieten, gerade zur rechten Zeit. «Ob-
wohl meine Mutter anfangs fand, ich 
sei schon noch etwas gar jung», so die 
begeisterte Fasnächtlerin.

«Kann nicht zu viel erwarten»
Heute, ein gutes halbes Jahr nach der 
Eröffnung, ist Melanie Vetterli aber 
überzeugt, mit dem Schritt in die 
Selbstständigkeit den richtigen Weg 
gewählt zu haben. Sie geniesst ihre un-
ternehmerischen Freiheiten, ist gerne 
ihr eigener Chef: «Selbstständig zu 
sein war schon immer mein Traum.» 
Dennoch: Das Business mit der Schere 
ist ein knallhartes, vor allem aus finan-
zieller Sicht. Ohne die zusätzliche 
Unterstützung ihrer Eltern wäre es ihr 
nicht möglich gewesen, einen eigenen 
Laden zu eröffnen. 

Noch sind ihre Arbeitstage nicht 
voll ausgefüllt. Damit hat die junge 
Frau jedoch gerechnet: «Man kann am 
Anfang nicht zu viel erwarten. Es 
braucht Zeit, bis eine Stammkund-

Warum auch das über dreissigste 
Coiffeurgeschäft keines zu viel ist 

schaft aufgebaut ist.» Hinzu kommt 
das gesetzlich festgeschriebene Kon-
kurrenzverbot, das ihr das Werben in 
den ersten sechs Monaten untersagte.

Selten ausgefallene Frisuren
Nichtsdestotrotz blickt Melanie  
Vetterli zuversichtlich in die Zukunft. 
Viele Freunde und Bekannte kommen 
regelmässig zum Haare schneiden, fär-
ben oder frisieren. Und auch aus der 
Nachbarschaft kann Sie bereits auf ei-
nige Kunden zählen. 

Ziel ist es nun, das Geschäft so rich-
tig zum Laufen zu bringen. Die aktive 
Trepsä-Hudlerin kann sich vorstellen, 
zu einem späteren Zeitpunkt auch 
Lehrlinge auszubilden. Vorerst aber 
kümmert sie sich ausschliesslich um 
ihre Kundschaft und erfüllt von Diens-
tag bis Samstag jeden Wunsch – gerne 
auch einen etwas Ausgefalleneren. 
«Auf dem Land sind die Leute halt 
noch etwas weniger experimentier-
freudig.» Gut, dass sie da eine Freun-
din hat, die auch vor Farben wie violett 
nicht zurückschreckt.  

Seit Dezember des vergangenen Jahres begrüsst Melanie Vetterli die Kundschaft in ihrer ganz persönlichen 
«Haaroase» in Lachen. Obwohl es bei dieser Konkurrenz nicht einfach ist, bereut sie den Schritt in die  
Selbstständigkeit nicht. | Text/Bild: Isabel Knobel

Trotz grosser Konkurrenz blickt Melanie 

Vetterli positiv in die Zukunft.
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... Zuletzt

Schere Stein Papier – Echse Spock
«Schere Stein Papier» heisst das beliebteste Badispiel, das ganz ohne Material auskommt. 
Text/Bilder: Jürg wattenhofer

Luisa und Robin belauern einander auf 
der Treppe am See. Das Wasser ist kalt 
und reicht beiden bis zu den Waden. 
Sie verstecken die Hände hinter dem 
Rücken und deklamieren: «Schä-re-
stei-pa-pier!». Auf die letzte Silbe des 
Countdowns schnellen sie je eine 
Hand nach vorne. Robin macht eine 

Faust, Luisa zeigt die flache Hand.  
Luisa gewinnt, denn «Papier» wickelt 
den «Stein» ein. Robin tritt eine Stufe 
hinab. Er steht jetzt knietief im See. Die 
nächste Runde geht los: «Schä-re-stei-
pa-pier!» Für dieses beliebte Knobel-
spiel braucht es – nichts. Das Spielfeld 
ist überall. Die Hände sind Spielfigu-

ren und Würfel. Das Gehirn ist der 
Zufallsgenerator. Schadenfreude und 
Kinderlachen sind die Spielwährung. 
Jede Figur ist stark und schwach zu-
gleich mit absolut gleichen Chancen. 
Papier wickelt Stein ein. Stein macht 
Schere stumpf. Schere schneidet Pa-
pier. Bubi? – Nun, der eine entwickelt 
eine Strategie, die andere entdeckt 

beim Gegner ein Spielschema, er-
hascht ein verräterisches Blitzen in 
seinen Augen und schlägt gnaden- 
los zu. Das Spiel ist uralt und auf der 
ganzen Welt in Varianten verbreitet. Es 
kann zur Entscheidungsfindung auch 
einen Münzwurf oder Hölzeln erset-

zen. 2010 wurde in Burgdorf die erste 
Schweizer Meisterschaft durchgeführt. 
2014 fiel die zweite Austragung dem 
Zürcher Amtsschimmel zum Opfer. 
Somit heisst der amtierende Schwei-
zermeister immer noch Ken Gross-
mann aus Schwyz. Wem das Spiel 
trotzdem zu banal erscheint, der  
probiere die Erweiterung «Schere-
Stein-Papier-Echse-Spock» aus: Sche-

re schneidet Papier und tötet Echse.  
Papier wickelt Stein ein und verrät 
Spock. Stein erschlägt Echse und 
macht Schere stumpf. Echse frisst  
Papier und vergiftet Spock. Spock zer-
bröselt Stein und beamt Schere weg. 
Mamis und Papis von Luisa und  
Robin beissen sich die Zähne aus. Viel 
Spass!

Spannende Beiträge zum Thema:
www.scheresteinpapier.ch – oder in  
einer Suchmaschine «Schere Stein  
Papier Echse Spock» eingeben.  
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turniere.familienspiele.attraktionen.aussteller.festwirtschaft.outdoorgames

obersee-spielfest.ch mehrzweckhalle altendorf sz
8. / 9. november 2014

spieleclub lachen www.obersee-spielfest.ch

undund

Generalagentur Lachen, Roland Egli

Gemeinde Lachen
Gemeinde Altendorf

Bezirk March

Unterstützt durch:

HOTEL BÄREN LACHEN 
Gemütlichkeit mitten im Dorf 

Chilbi-, Suser- und Wildzyt
Unterhaltung mit: 5.9.2014: Kapelle «Gläuffig» ab 20 Uhr
 6.9.2014: Fredy Reichmuth und Dani Häusler ab 20 Uhr
 7.9.2014: Duo Sigi und Fredy Reichmuth ab 14 Uhr

Aus der Küche servieren wir Chilbi-Spezialitäten wie Älpler-Makkrone mit Apfelschnitz, 
Rehgeschnetzeltes mit Rotkraut und Preiselbeeren … es hat für jeden etwas Feines!

Die «Bären»-Bar ist auch offen!
www.hotelbaeren-lachen.ch ∙ Tel. +41 55 451 99 99 ∙ info@hotelbaeren-lachen.ch

10 Grad nach rechts geneigt

BÄREN

BÄREN

Pantone 659

Chilbi-Hit
Spanferkel vom Grill 

«Es hätt solangs hätt»

www.acrevis.ch

Im Ruhestand hat man endlich genügend Zeit, 
um sich den Dingen zu widmen, die einem 
besonders am Herzen liegen. Vertreten an 
neun Standorten in der Region begleiten wir 
Sie auf all Ihren Wegen und unterstützen Sie 
bei der Verwirklichung Ihrer Wünsche. In jeder 
Lebensphase. 

acrevis – 
weil es um Sie geht!

St.Gallen • Gossau SG • Wil • Wiesendangen • Bütschwil • Rapperswil-Jona • 
Pfäffi kon SZ • Lachen SZ • Wittenbach

Tun, was ich schon 
immer wollte.

Ernst Gnepf
Pensionär 

Michael Rüegg
acrevis Bank Rapperswil-Jona



Es Land, e Beiz, es Gfühl. 

Willkommä im

Scho bald git‘s uf  em Raffplatz wieder 
gluschtigi, währschafti und bekannti 
Gricht us dä schwiizer Chuchi!

S‘Heimetli macht nämli ab em 5. Novämber 2014 
wieder sini Türe uf. Mir freued üs uf  Ihre Bsuech!

Meh Informationä und Reservationä under 
www.heimetli-lachen.ch
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